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10. Und diejenigen, die nach ihnen gekommen sind, sagen: „Unser Herr, vergib uns 

und unseren Brüdern, die uns im Glauben vorausgegangen sind, und lasse in 

unseren Herzen keinen Groll sein gegen diejenigen, die glauben. Unser Herr, Du 

bist ja Gnädig und Barmherzig.“ 

11. Siehst du nicht jene, die heucheln? Sie sagen zu ihren Brüdern, die ungläubig sind 

von den Leuten der Schrift: „Wenn ihr tatsächlich vertrieben werdet, werden wir 

ganz gewiß mit euch fortziehen, und wir werden niemals jemandem gegen euch 

gehorchen. Und wenn gegen euch tatsächlich gekämpft wird, werden wir euch ganz 

gewiß helfen.“ Doch Allah bezeugt, daß sie wahrlich lügen. 

12. Wenn sie tatsächlich vertrieben werden, werden sie nicht mit ihnen fortziehen; und 

wenn tatsächlich gegen sie gekämpft wird, werden sie ihnen nicht helfen. Und 

wenn sie ihnen (auch) tatsächlich helfen sollten, werden sie ganz gewiß den 

Rücken kehren, und hierauf wird ihnen (selbst) keine Hilfe zuteil werden. 

13. Vor euch empfinden sie wahrlich größere Angst in ihren Brüsten als vor Allah. 

Dies (ist so), weil sie Leute sind, die nicht verstehen. 

14. Sie werden nicht alle gegen euch kämpfen, außer in befestigten Städten oder hinter 

Mauern. Ihre Gewalt ist untereinander stark. Du meinst, sie halten zusammen1, 

doch ihre Herzen sind verschieden. Dies (ist so), weil sie Leute sind, die nicht 

begreifen. 

15. Es ist wie das Gleichnis derjenigen (, die es) nahe vor ihnen (erlebten). Sie haben 

die schlimmen Folgen ihres Verhaltens gekostet, und für sie wird es schmerzhafte 

Strafe geben. 

16. Es ist wie das Gleichnis des Satans, wenn er zum Menschen sagt: „Sei ungläubig.“ 

Wenn er dann ungläubig geworden ist, sagt er: „Gewiß, ich bin unschuldig an dir2. 

Gewiß, ich fürchte Allah, den Herrn der Weltenbewohner3.“ 

                                                           

1 Wörtlich: sie seien eine Gesamtheit. 
2 Auch: nicht verantwortlich für dich. 
3 Auch: aller Welten. 


